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(57) Es wird Verfahren zur Bestimmung einer Ge-
wichtsverteilung eines Lebensmittelriegels (1) vorge-
schlagen, wobei der Lebensmittelriegel (1) mit einer För-
dereinrichtung (3) entlang einer Förderrichtung (F) trans-
portiert wird, wobei der Lebensmittelriegel (1) über eine
orthogonal zur Förderrichtung (F) angeordnete Wiegeli-
nie (4.1) einer Wiegezelle (4) transportiert wird, wobei
von der Wiegezelle (4) ein zeitlicher Gewichtsverlauf auf

der Wiegelinie (4.1) gemessen wird, wobei mit einer För-
dergeschwindigkeit und dem zeitlichen Gewichtsverlauf
die Gewichtsverteilung errechnet wird. Weiterhin werden
ein Verfahren zum Aufschneiden eines Lebensmittelrie-
gels (1) in Portionen von Lebensmittelscheiben (2) sowie
eine Lebensmittelaufschneidemaschine (10) vorge-
schlagen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Bestim-
mung einer Gewichtsverteilung eines Lebensmittelrie-
gels, ein Verfahren zum Aufschneiden eines Lebensmit-
telriegels in Lebensmittelscheiben sowie eine Lebens-
mittelaufschneidemaschine zum Aufschneiden eines Le-
bensmittelriegels in Lebensmittelscheiben.
[0002] Beim Aufschneiden von Lebensmittelriegeln zu
Lebensmittelscheiben kommt es häufig zu Problemen,
möglichst genau ein gewünschtes Sollgewicht einer Por-
tion von Lebensmittelscheiben zu erzielen. Dies ist den
oft heterogenen Dichteverteilungen der Lebensmittelrie-
gel geschuldet. Entspricht ein Vorschub, den der Lebens-
mittelriegel zum Aufschneiden in den Schneidbereich ei-
nes Schneidmessers verfahren wird, an einer Stelle des
Lebensmittelriegels beispielsweise einem Sollgewicht
von 100 g, so kann der Vorschub durch eine höhere oder
niedrigere Dichte an einer anderen Stelle einem deutlich
höheren oder einem deutlich niedrigeren Gewicht ent-
sprechen.
[0003] Um dies beim Aufschneiden zu berücksichtigen
gibt es unterschiedliche Möglichkeiten. Zumeist wird das
Gesamtgewicht des Lebensmittelriegels ermittelt und
anschließend der Lebensmittelriegel mit Röntgenstrah-
lung durchleuchtet. Anhand unterschiedlicher Transmis-
sionsgrade bei der Durchleuchtung kann auf die Dichte-
verteilung des Lebensmittelriegels und somit auf die Ge-
wichtsverteilung geschlossen und zusammen mit dem
Gesamtgewicht die verschiedenen Vorschübe für ein
festgelegtes Sollgewicht an unterschiedlichen Positio-
nen des Lebensmittelriegels ermittelt werden.
[0004] Die dargestellte Methode zur Ermittlung der Ge-
wichtsverteilung und somit des Vorschubs ist sehr auf-
wendig. Neben der Erzeugung der Röntgenstrahlung
und der Detektion der transmittierten Strahlung müssen
Schutzmaßnahmen getroffen werden, um eine Gefähr-
dung von Personen durch die Röntgenstrahlung auszu-
schließen.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein Verfahren zur Bestimmung einer Ge-
wichtsverteilung eines Lebensmittelriegels bereitzustel-
len, welches die Nachteile des Standes der Technik nicht
aufweist, sondern genaue Ergebnisse liefert, einfach in
der Handhabung und sicher ist.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe mit einem Verfahren
zur Bestimmung einer Gewichtsverteilung eines Lebens-
mittelriegels, wobei der Lebensmittelriegel mit einer För-
dereinrichtung entlang einer Förderrichtung transportiert
wird, wobei der Lebensmittelriegel über eine Wiegezelle
transportiert wird, wobei von der Wiegezelle ein zeitlicher
Gewichtsverlauf gemessen wird, wobei mit einer Förder-
geschwindigkeit und dem zeitlichen Gewichtsverlauf die

Gewichtsverteilung errechnet wird.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht
es, durch das Wiegen des Gewichtes beim Transport
des Lebensmittelriegels zusammen mit der Förderge-
schwindigkeit die Gewichtsverteilung des Lebensmittel-
riegels zu ermitteln. Mit dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren können nicht nur Schwankungen in der Dichte der
Lebensmittelriegel, sondern auch eine entlang der För-
derrichtung nicht-konstante Außenkontur des Lebens-
mittelriegels berücksichtigt werden. Sowohl Schwankun-
gen der Breite des Lebensmittelriegels als auch Schwan-
kungen der Höhe des Lebensmittelriegels orthogonal zur
Förderrichtung können im Gewichtsverlauf berücksich-
tigt werden
[0008] Lebensmittelriegel im Sinne der vorliegenden
Erfindung umfassen beispielsweise Wurst-, Schinken
oder Käseriegel. Insbesondere ist vorgesehen, das er-
findungsgemäße Verfahren zur Bestimmung der Ge-
wichtsverteilung des Lebensmittelriegels mit einer Le-
bensmittelaufschneidemaschine, vorzugsweise einem
Hochleistungs-Slicer, durchzuführen.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind den Unteransprüchen, sowie
der Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen entnehmbar.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass der Le-
bensmittelriegel über eine orthogonal zur Förderrichtung
angeordnete Wiegelinie der Wiegezelle transportiert
wird, wobei von der Wiegezelle ein zeitlicher Gewichts-
verlauf auf der Wiegelinie gemessen wird. Dies ermög-
licht es, die Gewichtsverteilung des Lebensmittelriegels
noch genauer zu ermitteln. Das Verfahren bedient sich
dabei einer Wiegezelle mit einem linienförmigen Wiege-
bereich. Der linienförmige Wiegebereich wird durch die
Wiegelinie gebildet. Die Wiegelinie ist dazu orthogonal
zur Förderrichtung, vorzugsweise in der Fördereinrich-
tung angeordnet. Die Wiegelinie ist vorzugsweise über
eine gesamte zum Transport des Lebensmittelriegels
vorgesehene Breite der Förderreinrichtung erstreckend
angeordnet.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass über
eine Mehrzahl weiterer Wiegezellen transportiert wird,
wobei von den weiteren Wiegezellen weitere zeitliche
Gewichtsverläufe gemessen werden, wobei mit den wei-
teren zeitlichen Gewichtsverläufen und dem zeitlichen
Gewichtsverlauf sowie mit der Fördergeschwindigkeit
und vorzugsweise dem Gesamtgewicht die Gewichtsver-
teilung errechnet wird, wobei der Lebensmittelriegel vor-
zugsweise über eine Mehrzahl orthogonal zur Förder-
richtung angeordneter weiterer Wiegelinien der weiteren
Wiegezellen transportiert wird, wobei von den weiteren
Wiegezellen weitere zeitliche Gewichtsverläufe auf den
weiteren Wiegelinien gemessen werden, wobei mit den
weiteren zeitlichen Gewichtsverläufen und dem zeitli-
chen Gewichtsverlauf sowie mit der Fördergeschwindig-
keit und vorzugsweise dem Gesamtgewicht die Ge-

1 2 



EP 3 904 024 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wichtsverteilung errechnet wird..
[0012] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass der Lebensmittelriegel über eine Mehrzahl ortho-
gonal zur Förderrichtung angeordneter weiterer Wiege-
linien weiterer Wiegezellen transportiert wird, wobei von
den weiteren Wiegezellen weitere zeitliche Gewichtsver-
läufe gemessen werden, wobei mit den weiteren zeitli-
chen Gewichtsverläufen und dem zeitlichen Gewichts-
verlauf sowie mit der Fördergeschwindigkeit und vor-
zugsweise dem Gesamtgewicht die Gewichtsverteilung
errechnet wird. Hierdurch wird auf vorteilhafte Weise er-
möglicht, Messartefakte einer Wiegezelle durch das Wie-
gen mit den anderen Wiegezellen auszugleichen. Insge-
samt wird damit die Messauflösung verbessert und ein
Gewichtsverlauf errechnet, welcher näher am wahren
Wert liegt. Vorzugsweise ist dazu vorgesehen, dass aus
den weiteren zeitlichen Gewichtsverläufen und dem zeit-
lichen Gewichtsverlauf ein mittlerer Gewichtsverlauf er-
rechnet wird, wobei mit dem mittleren Gewichtsverlauf
sowie mit der Fördergeschwindigkeit und vorzugsweise
dem Gesamtgewicht die Gewichtsverteilung errechnet
wird. Denkbar ist beispielsweise, dass zur Errechnung
des mittleren Gewichtsverlaufes ein Mittelwert des zeit-
lichen Gewichtsverlaufes und der weiteren zeitlichen Ge-
wichtsverläufe berechnet wird. Denkbar ist aber ebenso,
dass die Messdaten einer oder mehrere Wiegezellen,
welche die größten Abweichungen von den Messdaten
der übrigen Wiegezellen zeigen, bei der Errechnung des
mittleren Gewichtsverlaufes unberücksichtigt bleiben.
[0013] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass eine Außenkontur des Lebensmittelriegels be-
stimmt wird, wobei anhand der Außenkontur die Ge-
wichtsverteilung und vorzugsweise die weiteren Ge-
wichtsverteilungen korrigiert werden. Dadurch wird es
auf vorteilhafte Weise ermöglicht, die Gewichtsverteilung
noch genauer zu ermitteln. Denkbar ist beispielsweise,
dass Bereiche, in welchen der Lebensmittelriegel nicht
in physischen Kontakt mit der Wiegezelle kommt, insbe-
sondere an den Enden des Lebensmittelriegels, zu Kor-
rektur hinzugezogen werden. Denkbar ist, dass die Au-
ßenkontur eine zweidimensionale Projektion des Le-
bensmittelriegels auf eine Ebene parallel zur Förderrich-
tung ist.
[0014] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung zur Lösung der eingangs gestellten Aufgabe ist
ein Verfahren zum Aufschneiden eines Lebensmittelrie-
gels in Portionen von Lebensmittelscheiben, wobei die
Portionen ein Sollgewicht aufweisen, wobei eine Ge-
wichtsverteilung des Lebensmittelriegels mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren zur Bestimmung einer Ge-
wichtsverteilung eines Lebensmittelriegels bestimmt
wird, wobei der Lebensmittelriegel von der Fördereinrich-
tung zu einem Schneidmesser transportiert wird, wobei
der Lebensmittelriegel zum Aufschneiden einer Portion
um einen Vorschub in einen Schneidbereich des
Schneidmessers transportiert wird, wobei der Vorschub

aus der Gewichtsverteilung bestimmt wird. Das erfin-
dungsgemäße Verfahren zum Aufschneiden eines Le-
bensmittelriegels ermöglicht ein gutes und genaues Er-
reichen des Sollgewichtes, ohne dass der Lebensmittel-
riegel durchleuchtet werden müsste.
[0015] Dazu ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
Wiegelinie und besonders bevorzugt auch die weiteren
Wiegelinien orthogonal zu einer Schneidebene angeord-
net sind.
[0016] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass aus der Gewichtsverteilung eine Dichteverteilung
bestimmt wird, wobei der Vorschub aus der Dichtever-
teilung bestimmt wird. Dies ermöglicht, sehr exakt den
nötigen Vorschub zum Erreichen des Sollgewichtes zu
errechnen. Die Dichteverteilung wird dabei vorzugswei-
se mit einer Ableitung der Gewichtsverteilung nach dem
Ort bestimmt.
[0017] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung zur Lösung der eingangs gestellten Aufgabe ist
eine Lebensmittelaufschneidemaschine zum Aufschnei-
den eines Lebensmittelriegels in Portionen von Lebens-
mittelscheiben, aufweisend eine Fördereinrichtung zum
Transportieren des Lebensmittelriegels in Förderrich-
tung zu einem Schneidmesser, wobei die Lebensmit-
telaufschneidemaschine eine Wiegezelle zum Ermitteln
eines auf ihr lastenden Gewichtes aufweist, wobei die
Wiegezelle vorzugsweise eine Wiegezelle zum Ermitteln
eines auf einer orthogonal zur Förderrichtung angeord-
neten Wiegelinie der Wiegezelle lastenden Gewichtes
ist, wobei die Wiegelinie besonders bevorzugt orthogo-
nal zu einer Schneidebene angeordnet ist.. Die Lebens-
mittelaufschneidemaschine ermöglicht ein genaues Auf-
schneiden des Lebensmittelriegels in Portionen von Le-
bensmittelscheiben mit einem Sollgewicht. Dabei ist ein
aufwendiges Durchleuchten des Lebensmittelriegels
nicht nötig. Dennoch können heterogene Gewichtsver-
teilungen des Lebensmittelriegels erkannt und der Vor-
schub zum Aufschneide entsprechend angepasst wer-
den.
[0018] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass die Wiegelinie sich über eine gesamte zum Trans-
port des Lebensmittelriegels vorgesehene Breite erstre-
ckend angeordnet ist. Dies erlaubt auf vorteilhafte Weise
den Ausschluss der Möglichkeit, dass durch Aufliegen
des Lebensmittelriegels in einem Bereich außerhalb der
Wiegelinie in Förderrichtung auf Höhe der Wiegelinie
Messartefakte entstehen und damit die Gewichtsvertei-
lung nicht korrekt ermittelt werden kann.
[0019] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass die Lebensmittelaufschneidemaschine eine Mehr-
zahl von weiteren Wiegezellen zum Ermitteln des auf der
jeweiligen weiteren Wiegezellen lastenden Gewichtes
aufweist, wobei die weiteren Wiegezellen vorzugsweise
zum Ermitteln des auf orthogonal zur Förderrichtung an-
geordneten weiteren Wiegelinien der jeweiligen weiteren
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Wiegezellen lastenden Gewichtes sind, wobei die weite-
ren Wiegelinien vorzugsweise sich über die gesamte
zum Transport des Lebensmittelriegels vorgesehene
Breite erstreckend angeordnet sind und/oder wobei die
weiteren Wiegelinien vorzugsweise orthogonal zu einer
Schneidebene angeordnet sind. Hierdurch wird auf vor-
teilhafte Weise ermöglicht, Messartefakte einer Wiege-
zelle durch das Wiegen mit den anderen Wiegezellen
auszugleichen. Insgesamt wird damit die Messauflösung
verbessert und ein Gewichtsverlauf errechnet, welcher
näher am wahren Wert liegt.
[0020] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass die Wiegezelle eine Rolle aufweist, wobei eine Ro-
tationsachse der Rolle die Wiegelinie ist, wobei die Mehr-
zahl weiterer Wiegezellen vorzugsweise weitere Rollen
aufweist, wobei die Rotationsachsen der weiteren Rollen
die weiteren Wiegelinien sind. Dies ermöglicht eine gute
Integration der Wiegezellen in die Fördereinrichtung.
Durch die Ausführung als Rolle ist ein linienförmiges Wie-
gen orthogonal zur Förderrichtung auf vorteilhafte Weise
sehr genau möglich. Vorzugsweise ist dazu vorgesehen,
dass die Rolle und/oder vorzugsweise eine oder mehre-
re, besonders bevorzugt alle weiteren Rollen angetrie-
bene Rollen sind. Dadurch wird ein einfacher Transport
des Lebensmittelriegels über die Wiegezellen ermög-
licht.
[0021] Gemäß einer bevorzugten weiteren Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen,
dass die Lebensmittelaufscheidemaschine eine Steuer-
einrichtung aufweist, wobei die Steuereinrichtung konfi-
guriert ist, die Lebensmittelaufschneidemaschine mit ei-
nem erfindungsgemäßen Verfahren zum Aufschneiden
eines Lebensmittelriegels in Portionen von Lebensmit-
telscheiben zu steuern.
[0022] Alle vorstehenden Ausführungen unter "Offen-
barung der Erfindung" gelten gleichermaßen für das er-
findungsgemäße Verfahren zur Bestimmung einer Ge-
wichtsverteilung eines Lebensmittelriegels, das erfin-
dungsgemäße Verfahren zum Aufschneiden eines Le-
bensmittelriegels in Portionen von Lebensmittelscheiben
sowie für die erfindungsgemäße Lebensmittelaufschnei-
demaschine.
[0023] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der Zeichnung, sowie
aus der nachfolgenden Beschreibung von bevorzugten
Ausführungsformen anhand der Zeichnung. Die Zeich-
nung illustrieret dabei lediglich eine beispielhafte Aus-
führungsform der Erfindung, welche den wesentlichen
Erfindungsgedanken nicht einschränken.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0024]

Figur 1 zeigt schematisch eine Lebensmittelauf-
schneidemaschine gemäß einer beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-

dung, welche mit einem Verfahren gemäß ei-
ner beispielhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung zum Aufschneiden eines
Lebensmittelriegels in Portionen von Lebens-
mittelscheiben betrieben wird, wobei eine
Gewichtsverteilung des Lebensmittelriegels
mit einem Verfahren gemäß einer beispiel-
haften Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung bestimmt wird.

Ausführungsformen der Erfindung

[0025] In der Figur 1 ist schematisch eine Lebensmit-
telaufschneidemaschine 10 gemäß einer beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung gezeigt,
welche mit einem Verfahren gemäß einer beispielhaften
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung zum Auf-
schneiden eines Lebensmittelriegels 1 in Portionen von
Lebensmittelscheiben 2 betrieben wird, wobei eine Ge-
wichtsverteilung des Lebensmittelriegels 1 mit einem
Verfahren gemäß einer beispielhaften Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung bestimmt wird.
[0026] Der Lebensmittelriegel 1 wird von einer Förder-
einrichtung 3 entlang einer Förderrichtung F zu einem
Schneidmesser 5 transportiert. Ein typischer Lebensmit-
telriegel 1 kann ein Riegel aus Wurst, beispielsweise
Brühwurst oder Salami, aus Schinken oder auch aus Kä-
se sein. Daher besitzt ein Lebensmittelriegel 1 typischer-
weise eine sehr heterogene Gewichtsverteilung. Gerade
bei Käse ist es nicht unüblich, dass unregelmäßig über
den Lebensmittelriegel 1 verteilt Löcher zu finden sind.
[0027] Zur weiteren Verwendung, insbesondere zum
Konsum, wird der Lebensmittelriegel 1 in Lebensmittel-
scheiben 2 aufgeschnitten. Mehrere Lebensmittelschei-
ben 2 bilden eine Portion. Der Lebensmittelriegel 1 wird
dabei so aufgeschnitten, dass das Gewicht einer Portion
möglichst nahe an einem Sollgewicht liegt. Gerade bei
heterogenen Lebensmittelriegeln 1 mit ungleichmäßigen
Gewichtsverteilungen ist es nicht ohne weiteres möglich,
den Vorschub auszurechnen, mit dem der Lebensmittel-
riegel 1 in den Schneidbereich des Schneidmessers 5
transportiert werden muss, um das Sollgewicht zu errei-
chen.
[0028] Um dies zu verbessern, weist die Lebensmit-
telaufschneidemaschine 10 eine Wiegezelle 4 und wei-
tere Wiegezellen 4’ auf. In der hier gezeigten schemati-
schen Darstellung der Lebensmittelaufscheidemaschine
10 ist der Übersichtlichkeit halber nur eine der sechs wei-
teren Wiegezellen 4’ bezeichnet. Neben der hier gezeig-
ten Ausführungsform mit insgesamt sieben Wiegezellen
4, 4’ sind selbstverständlich Ausführungsformen mit an-
deren Anzahlen von Wiegezellen 4, 4’ möglich.
[0029] Die Wiegezellen 4, 4’ sind hier als angetriebene
Rollen ausgeführt, deren Rotationsachsen orthogonal
zur Förderrichtung F angeordnet sind und eine Wiegeli-
nie 4.1 bzw. weitere Wiegelinien 4.1’ bilden. Wird der
Lebensmittelriegel 1 über die Wiegezellen 4, 4’ transpor-
tiert, so wird über die Zeit das auf den Wiegelinien 4.1,
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4.1’ lastende Gewicht gemessen. Mit der Förderge-
schwindigkeit und vorzugsweise dem Gesamtgewicht
des Lebensmittelriegels 1 wird mit dem zeitlichen Ge-
wichtsverlauf aus der Messung der Wiegezelle 4 und den
weiteren zeitlichen Gewichtsverläufen aus den Messun-
gen der weiteren Wiegezellen 4’ ein mittlerer Gewichts-
verlauf und mit diesem die Gewichtsverteilung errechnet.
Die Verwendung von mehreren Wiegezellen 4, 4’ verrin-
gert den Einfluss von Messartefakten und verbessert so-
mit die Verlässlichkeit der Messdaten.
[0030] Das Gesamtgewicht des Lebensmittelriegels 1
wird vorzugsweise in Förderrichtung F vor den Wiege-
zellen 4, 4’ mit einer Waage 7 gemessen. Ferner wird
vorzugsweise eine Außenkontur des Lebensmittelrie-
gels 1 mit einem optischen Sensor 8 bestimmt, um durch
die Außenkontur bedingte Messabweichungen korrigie-
ren zu können. Dies betrifft beispielsweise und insbeson-
dere das vordere und das hintere Ende des Lebensmit-
telriegels 1, an denen es möglich ist, dass der Lebens-
mittelriegel 1 nicht zum Wiegen auf den Rollen der Wie-
gezellen 4, 4’ aufliegt.
[0031] Mit der Gewichtsverteilung wird eine Dichtever-
teilung bestimmt, mit welcher sich wiederum der Vor-
schub errechnen lässt, mit welchem der Lebensmittel-
riegel 1 in den Schneidbereich des Schneidmessers 5
transportiert werden muss, um eine Portion mit dem ge-
wünschten Sollgewicht aufzuschneiden. Gesteuert wird
die Lebensmittelaufschneidemaschine 10 mit der Steu-
ereinrichtung 6.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Lebensmittelriegel
2 Lebensmittelscheibe
3 Fördereinrichtung
4 Wiegezelle
4’ weitere Wiegezelle
4.1 Wiegelinie
4.1’ weitere Wiegelinie
5 Schneidmesser
6 Steuereinrichtung
7 Waage
8 optischer Sensor
10 Lebensmittelaufschneidemaschine
F Förderrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zur Bestimmung einer Gewichtsvertei-
lung eines Lebensmittelriegels (1), wobei der Le-
bensmittelriegel (1) mit einer Fördereinrichtung (3)
entlang einer Förderrichtung (F) transportiert wird,
wobei der Lebensmittelriegel (1) über eine Wiege-
zelle (4) transportiert wird, wobei von der Wiegezelle
(4) ein zeitlicher Gewichtsverlauf gemessen wird,

wobei mit einer Fördergeschwindigkeit und dem zeit-
lichen Gewichtsverlauf die Gewichtsverteilung er-
rechnet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Lebensmit-
telriegel (1) über eine orthogonal zur Förderrichtung
(F) angeordnete Wiegelinie (4.1) der Wiegezelle (4)
transportiert wird, wobei von der Wiegezelle (4) ein
zeitlicher Gewichtsverlauf auf der Wiegelinie (4.1)
gemessen wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei ein Gesamtgewicht des Lebensmittelrie-
gels (1) gemessen wird, wobei mit einer Förderge-
schwindigkeit, dem Gesamtgewicht und dem zeitli-
chen Gewichtsverlauf die Gewichtsverteilung er-
rechnet wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Lebensmittelriegel (1) über eine
Mehrzahl weiterer Wiegezellen transportiert wird,
wobei von den weiteren Wiegezellen (4’) weitere
zeitliche Gewichtsverläufe gemessen werden, wo-
bei mit den weiteren zeitlichen Gewichtsverläufen
und dem zeitlichen Gewichtsverlauf sowie mit der
Fördergeschwindigkeit und vorzugsweise dem Ge-
samtgewicht die Gewichtsverteilung errechnet wird,
wobei der Lebensmittelriegel (1) vorzugsweise über
eine Mehrzahl orthogonal zur Förderrichtung (F) an-
geordneter weiterer Wiegelinien (4.1’) der weiteren
Wiegezellen (4’) transportiert wird, wobei von den
weiteren Wiegezellen (4’) weitere zeitliche Ge-
wichtsverläufe auf den weiteren Wiegelinien (4.1’)
gemessen werden, wobei mit den weiteren zeitli-
chen Gewichtsverläufen und dem zeitlichen Ge-
wichtsverlauf sowie mit der Fördergeschwindigkeit
und vorzugsweise dem Gesamtgewicht die Ge-
wichtsverteilung errechnet wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, wobei aus den weiteren
zeitlichen Gewichtsverläufen und dem zeitlichen Ge-
wichtsverlauf ein mittlerer Gewichtsverlauf errech-
net wird, wobei mit dem mittleren Gewichtsverlauf
sowie mit der Fördergeschwindigkeit und vorzugs-
weise dem Gesamtgewicht die Gewichtsverteilung
errechnet wird.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei eine Außenkontur des Lebensmittelrie-
gels (1) bestimmt wird, wobei anhand der Außen-
kontur die Gewichtsverteilung und vorzugsweise die
weiteren Gewichtsverteilungen korrigiert werden.

7. Verfahren zum Aufschneiden eines Lebensmittelrie-
gels (1) in Portionen von Lebensmittelscheiben (2),
wobei die Portionen ein Sollgewicht aufweisen, wo-
bei eine Gewichtsverteilung des Lebensmittelriegels
(1) mit einem Verfahren nach einem der vorherge-
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henden Ansprüche bestimmt wird, wobei der Le-
bensmittelriegel (1) von der Fördereinrichtung (3) zu
einem Schneidmesser (5) transportiert wird, wobei
der Lebensmittelriegel (1) zum Aufschneiden einer
Portion um einen Vorschub in einen Schneidbereich
des Schneidmessers (5) transportiert wird, wobei
der Vorschub aus der Gewichtsverteilung bestimmt
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, wobei die Wiegelinie
(4.1) und vorzugsweise die weiteren Wiegelinien
(4.1’) orthogonal zu einer Schneidebene angeordnet
sind,

9. Verfahren nach einem der Ansorüche 7 bis 9, wobei
aus der Gewichtsverteilung eine Dichteverteilung
bestimmt wird, wobei der Vorschub aus der Dichte-
verteilung bestimmt wird.

10. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) zum Auf-
schneiden eines Lebensmittelriegels (1) in Portionen
von Lebensmittelscheiben (2), aufweisend eine För-
dereinrichtung zum Transportieren des Lebensmit-
telriegels (1) in Förderrichtung (F) zu einem Schneid-
messer (5), wobei die Lebensmittelaufschneidema-
schine (10) eine Wiegezelle (4) zum Ermitteln eines
auf ihr lastenden Gewichtes aufweist, wobei die Wie-
gezelle (4) vorzugsweise eine Wiegezelle (4) zum
Ermitteln eines auf einer orthogonal zur Förderrich-
tung (F) angeordneten Wiegelinie (4.1) der Wiege-
zelle (4) lastenden Gewichtes ist, wobei die Wiege-
linie (4.1) besonders bevorzugt orthogonal zu einer
Schneidebene angeordnet ist.

11. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) nach An-
spruch 10, wobei die Wiegelinie (4.1) sich über eine
gesamte zum Transport des Lebensmittelriegels (1)
vorgesehene Breite erstreckend angeordnet ist.

12. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) nach einem
der Ansprüche 10 bis 11, wobei die Lebensmittelauf-
schneidemaschine (10) eine Mehrzahl von weiteren
Wiegezellen (4.1) zum Ermitteln des auf der jewei-
ligen weiteren Wiegezellen (4’) lastenden Gewichtes
aufweist, wobei die weiteren Wiegezellen (4’) vor-
zugsweise zum Ermitteln des auf orthogonal zur För-
derrichtung (F) angeordneten weiteren Wiegelinien
(4.1’) der jeweiligen weiteren Wiegezellen (4’) las-
tenden Gewichtes sind, wobei die weiteren Wiege-
linien (4.1’) vorzugsweise sich über die gesamte zum
Transport des Lebensmittelriegels (1) vorgesehene
Breite erstreckend angeordnet sind und/oder wobei
die weiteren Wiegelinien (4.1’) vorzugsweise ortho-
gonal zu einer Schneidebene angeordnet sind.

13. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) nach einem
der Ansprüche 10 bis 12, wobei die Wiegezelle (4)
eine Rolle (4.2) aufweist, wobei eine Rotationsachse

der Rolle (4.2) die Wiegelinie (4.1) ist, wobei die
Mehrzahl weiterer Wiegezellen (4’) vorzugsweise
weitere Rollen (4.2’) aufweist, wobei die Rotations-
achsen der weiteren Rollen (4.2’) die weiteren Wie-
gelinien (4.1’) sind.

14. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) nach An-
spruch 13, wobei die Rolle (4.2) und/oder vorzugs-
weise eine oder mehrere, besonders bevorzugt alle
weiteren Rollen (4.2’) angetriebene Rollen sind.

15. Lebensmittelaufschneidemaschine (10) nach einem
der Ansprüche 10 bis 14, wobei die Lebensmittelauf-
scheidemaschine (10) eine Steuereinrichtung (6)
aufweist, wobei die Steuereinrichtung (6) konfigu-
riert ist, die Lebensmittelaufschneidemaschine (10)
mit einem Verfahren nach einem der Ansprüche 7
bis 9 zu steuern.
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